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Der Wolf geht um
Erst fallen ihmnur

Schafe zum Opfer, doch
plötzlich scheint mehr
dahinter zu stecken als

nur ein wildes Tier.

Camille hat es nach einigen
größeren Lebenskehrtwendun-
gen und gescheiterten Liebesbe-
ziehungenindieprovenzalischen
Alpen verschlagen. Sie ist jung
undschön, sieträgt mit Vorliebe
Stiefel, auchin der Hitze der Pro-
vence, undsieverdientsichihren
Lebensunterhalt, indemsie Film-
musik für Fernsehserien kompo-
niert und für die Nachbarn
klempnert. Sie stellt keine An-
sprüche mehr undfindet Trostin

einemKatalogfür Baumaschinen
und Werkzeuge, der so beruhi-
gend real ist und von dem sie
sichnietrennt, sowiebei Lawren-
ce, einemschweigsamen kanadi-
schen Grizzlyforscher, der für ei-
nen Fernsehsender eine Doku-
mentationüber WölfeimGebirgs-
massiv des Mercantour dreht.
Das kleine Dorf lebt von der
Landwirtschaft und der Schaf-
zucht. Mittelpunkt ist das kleine
Café, in dem man sich mittags

gernezumEssen
und Plaudern
trifft.

Die beschauli-
che Idylle wird
eines Tages jäh
gestört, als in
der Nähe ein
paar Schafe mit
durchgebisse-
ner Kehle aufge-
funden werden.
Die Dorfbewoh-
ner sind erbost.
Die Wölfereißen
seit Jahren im-
mer wieder, aber
Paris ist weit
weg, dasInteres-
se an den Schaf-
züchtern gering,
und sie fühlen
sich allein gelas-
sen. Neu ist al-
lerdings die

MANFRED LÜHRS

ImDunkel Berlins
Berlin i mJahr 1923,
der Versaill er Vertrag
(1919) hat Deutschland
militärisch entmachtet.

Die Besetzung von Rhein und
Ruhr sowie die hohen Reparatio-
nenführeninDeutschlandzurIn-
flation, die wiederumsoziale Un-
ruhen mit sich bringt. In dieser
wirren Zeit findet die Polizei die
Leiche der Prostituierten Nellyin
Berlin−Tiergarten. Sie behandelt
die Sache zunächst als reinen
Routinefall. Dabei verhört sie die
androgyne Henny, die als eine
der letzten die junge Frau noch
lebend gesehen hat. Da Henny
selbst immer in Geldnöten
steckt, verschweigt sie bei der
Vernehmung, dass Nelly einen
Geldregen erwartet hat und ver-
sucht auf eigene Faust, Erkundi-
gungen anzustellen. Vielleicht
ließensichjetzt auchfür sieeini-
ge Valuta absahnen. Schon bald
findet sie heraus, daßNellyInfor-
mationenandiealliierteKontroll-
kommissionverkaufen wollte.
Aber sie ist beileibe nicht die

einzige, die sichfür das Geheim-
nis der Prostituierten interes-
siert. Natürlich bleibt ihr zu-
nächst die deutsche Kriminalpo-
lizei auf den Fersen. Wie zufällig
taucht dann Hennys alter briti-
scher Freund und Liebhaber Ar-
thur auf, der beimSecret Service
arbeitet. Um an die Mörder
heranzukommen, setzt er Henny
als Lockvogel ein. EineersteSpur

führt in die Glamourworld der
Ufa nach Babelsberg. Aber auch
eineschickeVillaamWannsee, in
der Herrenihrenexquisitensexu-
ellen Neigungen frönen, scheint
etwas mit demFall zutun zu ha-
ben... Damit ist es aber nicht ge-
nug. Auch die Franzosen setzen
einen Agenten ein, und bei den
Deutschen wandert der Mordfall
vonder Kripozur politischenPo-
lizei. Dannverschiebensichauch
noch die Perspektiven und Hen-
ny wird zumSpielball der betei-
ligten Mächte.

Inflation hier, Börsenschieber
und Spekulanten da, angerei-
chert durch die Glitzerwelt der
Transvestiten und Tanzpaläste,
gewürzt durch Sex, Nutten und
Stricher, dazu ein paar Agenten
oder wahlweiseeinpaar Kommu-
nisten... Diese Mixtur macht aus
demBuch ein echtes Sammelsu-
rium. Der Autor hätte besser
darauf verzichtet, derartig viele
Informationen über das Berlin
der zwanziger Jahre einzuarbei-
ten, um dafür seinen Protagoni-
sten mehr Profil zu verleihen. So
aber ist die Gradwanderung zwi-
schen Geschichtsvermittlung
undThriller nicht geglückt.

NellyRech−Eirich

Harvest of crimes
LiatyPisani: Dead Kennedy
(roga) – Vierte Fol ge der Abenteuer des Meisterspi ons
Ogden. Ruhe wird i hm nicht gegönnt, besonders wenn ei n
Präsidentschaftskandidat vom Hi mmel fällt. Der hei ßt zwar
Kenneally, doch wir wissen, welcher Clan gemei nt ist. Ei n
anderer, erzkonservativer Clan von Öl magnaten und CI A−
Agenten umeinen anderen Präsidentschaftsanwärter (ei nen
gewissen Calvi n Stutton, jedoch könnte der ebenso Georges
W. hei ßen), versucht den Mord am Konkurrenten zu vertu-
schen. Zielschei be ist ei n naiver Theaterschauspieler, per
Zufall Mitwisser, den es gilt vor ei nemEnthüll ungsauftritt i m
Fernsehen vor Killern zu schützen. Ob das demactionmüden
Agenten Ogden geli ngt?
Recht fl ott, gut recherchiert, wenn auch ohne allzu viel Tief-
gang, schil dert die Mailänder Autori n die schwankenden
Gemütszustände des Agenten Ogden. Doch der Schwer-
punkt liegt auf knapp und präzise erklärten I ntri gen, auf
rasanten Verfol gungsjagden und hi n und wieder unbeküm-
mert dahi ngeschriebenen psychologischen Analysen. Das
liest sich fl üssi g und i n ei nem Zug, die i deale Lektüre für
ei nen spannend−entspannenden Abend am winterlichen
Kaminfeuer.
LiatyPisani: Schweigenist Silber, Ogdenundder
Schauspieler, RomanausdemItalienischen("Un
silenziocolpevole", Sperling&Kupfer Milano
2000)vonUlrich Hartmann, DiogenesVerlag
Zürich2000, 350S, 878LUF.

Jacques Berndorf: Grüner Punkt Eifel
(roga) –Jedes Jahr i mDezember bri ngt Kultautor Jacques
Berndorfei nen neuen Kri mi mit sei nen Hel den Siggi Bau-
meister, Emma und Rodenstock auf den Markt. Er verarbei-
tet nicht nur spionage− oder wirtschaftskri mi nalistischi nspi-
rierte Plots, sondern auch die gerade anfallenden Gemütszu-
stände sei ner Fi guren. Der letzte "Eifel−Sturm" litt unter Sig-
gis Liebeskummer, undauch dieser neunteEifel−Mülldroht
unter Emmas Krankheit dahi nzusiechen. Doch zum Glück
läuft Berndorf zur gewohnten Form−fast wiei n"Schnee" und
"Ralley" − auf und präsentiert ei nen spannenden, schill ernden
und gut lesbaren Provi nzplot mit Abschweifungen i n die
i nternati onale Müll mafia. Recht schwungvoll weiß der Autor
das Auf und Ab der Recherchen so zu dosieren, dass nie
Langeweile aufkommt und geradezumrichti gen Moment die
Story wieder den richti gen Rhythmus fi ndet. Ei nen "grünen
Punkt" braucht dieser Müll−Kri mi nicht, weil er i n ei nemHap-
pen ohne Abfall oder Recycli ng verschl ungen wird.
JacquesBerndorf: Eifel-Müll, Romangrafit Verlag
Dortmund2000, 285 S., 392LUF.

Martha Gri mes: Cornwall gossip
(roga) – Zurück zum alten Konti nent mit der Amerikaneri n
Martha Grimes, die i hren Kultschnüffler I nspektor Jury
auf den britischen I nsel n umtriebi g werden lässt. Diesmal
si nd wir i n Cornwall, wo es zu allererst umden Mord an ei-
ner jungen Frau geht. Doch hi ntergründig wird ei ne Affäre
umden gehei mnisvollen Tod von zwei Ki ndern wiederbelebt,
die bereits Jahre zurückliegt und Die Treppe zumMeer
an ei nem herrschaftlichen Haus i n den Mittel punkt rückt.
Ei ne Unmenge mehr oder weniger skurriler Fi guren tauchen
umdierecherchierenden Herren Melrose, Macalvie und Jury
auf. Man ist des Umkreisens des "beef of the story" mit viel
Dorfklatsch und typisch britischer Konversati onskultur be-
reits überdrüssi g, als es am Schl uss dann ganz dicke
kommt, mit "snuff"−Videos und wüsten Rachegel üsten.
Die Kombi nati on aus seitenlanger Geschwätzi gkeit, die eher
Fans von britisch skurrilem Humor begeistern wird, und ei-
ner Aufl ösung des Plots, die unerträglichlange auf sich war-
tenlässt, stellt die Geduld der LeserI nnen auf ei ne harte Pro-
be. Auch wenn der dramatische Schl uss den Aufwandan Ge-

duld belohnt, muss
für diesen zähen
Kri mi mehr als ei n
winterliches Kamin-
feuer ei ngeplant wer-
den.
MarthaGrimes:
DieTreppezum
Meer, Romanaus
demEnglischen
("TheLamorna
Wink", Viking
NYC1999)von
CorneliaC. Wal-
ter, Goldmann
VerlagMünchen
2000, 414S.,
1.012LUF.

FredVargas: Bei Einbruch
derNacht, Romanausdem
Französischen("L'hommeà
l'envers")vonTobias
Scheffel, Aufbau−Verlag
Berlin2000, 336S., 792LUF.

ManfredLührs: ImDunkel
Berlins, ReclamVerlag
Leipzig2000, 318S.,
878LUF.

Schwere der Verletzungen, de-
nen die Tiere erliegen, und
schnell spricht sich herum, dass
die Bisswunden auf ein Tier von
bislang nie beobachteter Größe
hindeuten. Das Ungeheuer vom
Mercantourist geboren.
Undes schlägt wieder zu, die-

ses Mal bei Suzanne Rosselin, ei-
ner eigenwilligen Frau, die mit
demalten Wacher − so nennt je-
der imDorf ihren Schäfer − und
ihremSohnSoli man weit abseits
des Dorfes eine Schäferei be-
treibt. Soli manist Afrikaner, wur-
de als Babyin einem Korb vor
der Dorfkirche abgestellt und
von der resoluten Suzanne
kurzerhand adoptiert. Wieder
deuten die Bißwunden auf ein
ungeheuer großes Tier hin, und
die Männer des Dorfes begeben
sichin die Berge, umeine Treib-
jagd zu veranstalten, allerdings
ohne Erfolg, und die Angst
wächst.
Einige Tage später erfährt Ca-

mille von Lawrence, Suzanne
Rosselin vermute einen Werwolf
hinter den Ereignissen, und sie
hätte auch einen Verdacht: der
unbehaarte Sonderling Massart,
der völlig abgeschieden vom
Rest des Dorfes lebt, mit ausge-
prägter Vorliebe für Waffen und
Besitzer einer großen deutschen
Dogge. Camilleist entsetzt ange-
sichts dieser abenteuerlichen
Spekulationen, die sie Suzanne,
die sie sehr verehrt, nicht zu-
trauen mag. Wenig später wird
Suzanne mit durchgebissener
KehleinihremStall aufgefunden,
das Gewehrnochinder Hand, of-
fenbar angefallen von dem sel-
ben Ungeheuer. Und Massart ist
verschwunden. Der Wacher und
Soliman, völlig verstört durch
dengewaltsamenTodder Chefin
und Mutter, beschließen ange-
sichts der unerträglichen Untä-
tigkeit der Gendarmerie, sichauf
Massarts Fersen zu heften, und
überredenin Ermangelung eines
Führerscheins Camille, den Last-
wagen zufahren. Die drei folgen
der blutigen Spur, die der Wer-
wolf hinterläßt. Als sie feststel-
len müssen, daß sie ohne Hilfe
nicht weiterkommen, ent-
schließt sich Camille schweren
Herzens, den einzigen Bullen zu
kontaktieren, den sie kennt −
Kommissar Adamsberg, einen
Mann, den sie einmal sehr ge-
liebt hat.
"Bei Einbruch der Nacht" ist

nicht nur ein Kri mi, sondern
aucheinespannende Geschichte
über eigenwillige Menschen und
ihre ungewöhnlichen Biographi-
en. Sie läuft so langsaman, wie
es die Hitzein der Provence nun
mal nicht anders zuläßt, undnur
zögerlich wird Stück um Stück
des Puzzles preisgegeben, um
sichschließlichzueinemüberra-
schenden, überhaupt nicht vor-
hersehbaren Bild zusammenzu-
setzen. Die Autorin Fred Vargas
(eigentlich Frédérique) ist Ar-
chäologin und schreibt nur ne-
benberuflich in den Ferien, das
aber sehr überzeugend. In
Frankreich hat sie mit diesem
Buch einen Bestseller gelandet,
derjetzt auchverfilmt wird, und
dieser Roman macht Appetit auf
die anderen Bücher, die sie
schongeschriebenhat.

SuzanneKönig
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Bei m Blick hinter die
Fassade eines Arbeiter-
haushalts offenbaren
sich jahrzehntelang

wohl gehütete Gehei m-
nisse.

"Münsters Fall" ist inzwischen
dasfünfte Buchaus der Serie der
preisgekrönten van−Veeteren−Kri-
mis. Es beginnt sehr ver-
heißungsvoll: "Der letzte Tag in
Waldemar Leverkuhns Leben
hättekaumbesser anfangenkön-
nen." Schon zum Frühstück er-
fährt dieser, dass seine aus vier
Rentnern bestehende Tippge-
meinschaft endlich einmal ge-
wonnen hat und jeder der Mit-
spieler 5000 Guldenerhaltensoll.
Selbstverständlich feiern die Se-
nioren am Abend den Gewinn
ausgiebig in ihrer Stammkneipe.
Leverkuhn jedoch kommt nicht
mehr dazu, sein Geld auszuge-
ben: Kaumliegt der 72jährigeim
Bett, um seinen Rausch auszu-
schlafen, wird er erstochen. 28
Messerstiche hat er erhalten, ob-
wohl bereits zwei ausgereicht

hätten, umihnzutöten. Dasläßt
auf sinnlose Raserei schließen.
Darum vermuten der leitende
Kommissar Münster und sein
Teamzunächst, dass ein Junkie
die TatimRauschausgeführt ha-
ben könnte. Als dann jedoch
nochein Mitgliedaus der Tippge-
meinschaft spurlos verschwin-
det, verwerfen sie diese Theorie
sehr schnell wieder. Ist es jetzt
doch nicht mehr ganz ausge-
schlossen, dass dieverbliebenen
beiden Lottobrüder nicht teilen
wollen. Natürlichnimmt Münster
auch dieFamilie des Ermordeten
unter die Lupe. Hierbei stellt er
fest, dass das Ehepaar Lever-
kuhn immer einsam und ohne
Freunde gelebt hat. Auch zu ih-
ren erwachsenen Kindern, die
ebenfalls sehr verschlossen und
eigenbrötlerisch wirken, hatte es
in den letzten Jahren nur noch
sporadischen Kontakt. Was mag
der Grund für diese Abgeschie-
denheit gewesen sein? Münster
findet darauf keine Antwort, und
seine Ermittlungen kommen nur
schleppendvoran. Als dannauch
noch eine Frau aus dem Lever-
kuhnschen Haus spurlos ver-
schwindet, tappt der Kommissar
endgültig i m Dunkeln. Die un-
durchsichtige Geschichte wird
fürihnnochverwirrender, als die
Ehefraudes Ermordetenganz un-
erwartet ein Geständnis ablegt,
obwohl sie, davon ist Münster
schnell überzeugt, gar nicht die
Mörderin sein kann. Was aber
mag sie bewogen haben, sich
selbst zubeschuldigen?

Der Kommissar hat inzwi-
schen das Gefühl, dass ihm die
Fäden auseinanderlaufen. Des-
halb wendet er sich an Haupt-
kommissar van Veeteren. Dieser
hat sichzwar geradefür einJahr
beurlauben lassen, umin einem
Antiquariat von der Ermittlungs-
arbeit Abstand zu gewinnen,
doch dieser mysteriöse Fall
weckt seinenSpürsinn erneut. In

HÅKAN NESSER

HeillosesLottoglück
gemeinsamen Gesprächenversu-
chen sich die beiden Kommissa-
re erneut an denFall heranzutas-
ten. Doch erst nach Monaten
sieht Münster endlich ein mögli-
ches Tatmotiv. Bevor er den Fall
aber endgültigabschließenkann,
wird es noch einmal hektisch.
Dem/der LeserIn sei versichert:
die Lösung des Falls ist überaus
außergewöhnlich.
Nesserist ein Autor derleisen

Töne. Er schafft es, auch ohne
viel Blutvergießen und Actionzu
bemühen, Spannungzuerzeugen.
ZuseinemKonzeptgehört es, sei-
ne Krimis in einemfiktiven eu-
ropäischen Land spielen zu las-
sen. Doch verwischt er diesen
Gedanken auf irritierende Weise,
indemer durch zahlreiche Wör-
ter wie"Gulden", "Grachten" und
"Genever" allzukonkreteAssozia-
tionen zu den Niederlanden aus-
löst. (Einen erklärenden Hinweis
imKlappentext hat der deutsche
Verlag für unangebracht gehal-
ten.)
Das Buch des 1950 geborenen

Schwedenbeginnt mit einempac-
kenden Einstieg, aber gemäß
dem Motto eines der ermitteln-
den Beamten "Ein Bulle, das ist
eineblindeSchildkröte, dieinder
Wüste nach einem Schneeball
sucht" ziehen sich die Ermittlun-
gen wenig spektakulär hin. Bei
der Suche nach der Nadel im
Heuhaufenreflektierendie Beam-
tenimmer wiederauchihr Privat-
leben und ihr Verhältnis zur Ar-
beit. Der Autor beschäftigt sich
ausführlich mit den möglichen
Motiven des Täters und den
menschlichen Schwächen der
Kommissare, so dass auch der
Hauptteil des Buches, obwohl er
ermittlungstechnisch wenig bie-
tet, nielangweilig wird. Dabei legt
der Autor auch einige falsche
Fährten. Erst als die Frage nach
dem Täter oder der Täterin ge-
klärt ist, gewinnt das Buch wie-
der anTempo.
"Münsters Fall" ist ein solider

Polizeiroman, in dem der Autor
stark auf den Polizeialltag und
dessen menschliche Seiten ein-
geht.

NellyRech−Eirich

ANNE CHAPLET

MordimBundestag
Anne Chaplet bringt mit
"Nichts als die Wahr-

heit" ihren mittlerweile
dritten Kri minalroman
heraus. Es gelingt ihr

nicht nur einen packen-
den Spannungsbogen zu
kreieren und interes-

sante Charaktere zu ent-
wickeln, sondern auch
das Bild einer Stadt i m
Umbruch zu zeichnen,

das von Berlin.

Der Bundestagsabgeordnete
Alexander Bunge stürzt von ei-
nemKirchturm. Eine Woche zu-
vor standinder Zeitung, dass er
sich Kinderpornographie i mIn-
ternet ansehen würde.

Wurde er deswegen umge-
bracht oder war es etwa Selbst-
mord? Seine Freunde und Be-
kannte glauben nicht an Suizid
unddieFrankfurter Staatsanwäl-
tin KarenStarkermittelt. ImMit-
telpunkt der Geschichte steht
Anne Burau, Politikerin und Bio-
bäuerin aus Hessen mit einer
düsteren Vergangenheit. Anne
rücktfür denAbgeordnetenBun-
geimBundestag nach. Nachih-
rer Ankunft in Berlin begegnet

sie auf Schritt und Tritt demTo-
ten. Bunge war ein wichtiger
Mann im Bauausschuss. Außer-
dem arbeitete er eng mit dem
Journalisten Peter Zettel zusam-
men, mit demAnne, wie es der
Zufall will, einmal eine Affaire
hatte. Zettel ist nun aber ver-
schwundenundAnne macht sich
auf eine abenteuerliche Schatz-
sucheindenBunkernundGewöl-
benunter Berlin.

Nach "Charuso singt nicht
mehr" und"Wasser zu Wein" ste-
heninAnneChaplets drittemKri-
minalroman die Mordermittlun-
genrund umden Todeines Bun-
destagsabgeordneten im Mittel-
punkt. EinepackendeGeschichte

mit einemsich zwar lang hinzie-
henden, aber dochexzellent kon-
struiertenSpannungsbogen. Eine
Geschichte über skrupellose Ma-
nipulation, Ehrgeiz, Machtgier
und Pragmatismus. Berlin eignet
sichhervorragendals Kulissefür
die Machenschafteneiner Gesell-
schaft, die versucht, demSchat-
ten der Vergangenheit zu entflie-
hen. Mit sicherer Hand bedient
die Autorin sich der symboli-
schen Tragweite der Bunker, Ge-
wölbeundBaustellen, umauf die
dunkle Psyche der ProtagonistIn-
nen hinzuweisen. Doch dieser
Symbolismus wirkt nicht aufge-
setzt, durch ihre einfache, aber
präzise Spracheist ihr eine pac-
kende, lebendige Geschichte ge-
lungen.

Melanie Weyand

Harvest of cri mes
Peter Zeindler: Casablancarevisited
(roga) –Umeinen Ausstei ger aus der Agentenszene geht es
auch bei AbschiedinCasablanca des Schweizer Autors
Peter Zeindler. Konrad Sembritzki ist ehemali ger BND−
Agent und nach sei nem Ausstieg arbeitet er als Anti quar i n
Bern. Die Vergangenheit holt auch i hn wieder ei n. Am 2.
Januar 2000 begi nnt der Plot i n Sembritzkis Privatwohnung
i n Bern und am11. Januar ist schon alles gelaufen. Auf die-
sen 350 Seiten durchschreitet der pensionierte Agent ei ne
ganze Rei he von Thrill er−Klischees: ei n ehemali ger Agenten-
kollege wird ermordet, ei n dubioser Reporter l ockt i hn nach
Marokko, ei ne gehei mnisvolle Kunsthistorikeri n verwirrt
Konrads analytischen Verstand. Es geht jedoch weniger um
Kunstraub als umdie Herstell ung von Giftgas, Saddamlässt
grüßen.
Doch kei ne Angst, auch wenn diese Klischees Böses ahnen
lassen! Wir kennen Peter Zei ndler durch sei nen i ntelli genten
Kunstraubthrill er "Aus Privatbesitz" (Arche Verlag 1998) und
wissen, dass hier weniger Acti on als tiefgründi ge Atmo-
sphäre angesagt ist. Was nicht hei ßen will, dass Spannung
i m Agentensumpf und Abenteuer i m Hohen Atlas nicht pro-
fessionell und überzeugend dargeboten werden. Ob der Fülle
an I ntri gen und hal b vertrauenswürdigen Gestalten verliert
der Autor mitunter den Faden, doch i nsgesamt handelt es
sich hier wiederum umeinen gel ungenen Kompromiss zwi-
schen i ntelli gent gesponnener und glaubwürdiger Story und
ei nemsoli den Schussvon Casablanca−Fieber und globalpoli-
tischemThrill erflair. Wi nterfutter für Geist und Seele.
PeterZeindler: AbschiedinCasablanca, Roman
Arche VerlagZürich2000, 351 S., 878LUF.

Ramón Díaz Eterovic: Abgefuckt in
Santiago
(roga) – Noch desill usi onierter als die beiden Ex−Spione bei
Pisani und Zei ndler wandelt der abgefuckte Privatdetektiv
Heredia durch die chilenische Hauptstadt Santiago. Engel
und Einsame ist ei n treffender Titel, den der Autor
Ramón Díaz Eterovic für die Odyssee sei nes Hel den
durch die südliche Metropole gewählt hat.
Der ei nsame Detektiv, der ambranchenüblichen Existenzmi-
ni mumdahi nvegetiert undvor allem mit sei nemKater "Si me-
non" Dispute austrägt, wird jäh aus sei ner Routi ne geweckt,
als ei ne frühere Freundi n, die als Reporteri n durch die Welt
ti ngelt, wieder auftaucht. Wiedersehensfreudeist nicht ange-
sagt, da sie i m Hotelzi mmer ermordet wird. Herediafühlt so
etwas wie ei ne moralische Pflicht zur Wiedergutmachung
und unterni mmt Recherchen auf ei gene Faust, assistiert von
der schönen Griseta, dem bli nden Ex−Mafi oso Stevens und
demKioskbesitzer Ansel mo. Und daesauch hier um Waffen-
produkti on und Giftgasexporte geht, entwickelt sich die I n-
vesti gati on bald zum rasanten Spießrutenlauf zwischen
Agenten und Mafiosi.
Dieser i nteressante Kri mi gehört ei ner neuen Generati on von
latei namerikanischem"roman noir" an. I m Sommer ("ExLi-
bris" 7/200) stellten wir den Kol umbianer Santiago Gamboa
mit"Verlierenist ei ne Frage der Methode" ( Wagenbach 2000)
vor, und Díaz Eterovic gehört i n die gleiche Charyn−i nspirier-
te Schiene. Glaubwürdi ge Milieuschil derung i n den Niede-
rungen der subtropischen Unterwelt, fast zynische Wendun-
gen des Erzählstrangs und doch ei n gewisser moralischer
Anspruch, der auch durch die Lässi gkeit, mit der die doch
zum Teil unerhörten Cri me−Passagen abgehandelt werden,
nicht völli g verdeckt wird. Nicht Zynismus pur wie bei Fern-
ando Vallejo ("Die
Madonna der
Mörder"), son-
dern ei ne fast
ethisch beseelte
Story mit ei nem
sympathisch ab-
gefuckten Hel-
den.
RamónDíaz
Eterovic: Engel
undEinsame,
Romanaus
demchileni-
schenSpa-
nisch("Ange-
lesysolita-
rios", Planeta
Chilena1995)
von Maralde
Meyer−Minne-
mann, Dioge-
nes Zürich
2000, 331 S.,
878LUF.

Anne Chaplet: Nichtsals
die Wahrheit, RomanKunst-
mannVerlagMünchen
2000, 320S., 878LUF.

HåkanNesser: Münsters
Fall, Romanausdem
Schwedischen("Münsters
fall", Albert Bonniers
Förlag, Stockholm)von
Christel Hildebrandt, btb
verlagMünchen2000,
317S., 880LUF.


